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Seit dem 28. Juni 2025 gilt das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG). Es 

verpflichtet Hersteller, Händler und Importeure dazu, bestimmte Produkte 

und Dienstleistungen barrierefrei zu gestalten. Gemeint ist: Diese müs-

-

gänglich und nutzbar sein. LBT-Betriebe fallen unter das neue Gesetz, 

-

verkehr anbieten. Darunter fällt jedes Handeln „im Hinblick auf den 

Abschluss eines Verbrauchervertrags“, also zum Beispiel Online-Shops 

oder Terminbuchungs-Tools. Wichtig: Reine B2B-Dienstleistungen sind 

ausgenommen, ebenso Kleinstunternehmen mit weniger als zehn Beschäf-

mit ihren IT-Dienstleistern Kontakt aufnehmen und klären lassen, ob ihr Web-

angebot bereits barrierefrei ist und es gegebenenfalls anpassen lassen.

OHNE BARRIEREN IM NETZ

ALLZEITHOCH BEI DEN LBT AUSBILDUNGSZAHLEN

Die Anzahl neu abgeschlossener Ausbildungsverträge in Nordrhein-Westfalen ist im Vergleich zum Vorjahr auf 513 

Auszubildende gestiegen. Bundesweit konnten laut Bundesinstitut für Berufsbildung (BiBB) zum Stichtag 30.9.2024 

im Ausbildungsberuf Land- und 

Baumaschinenmechatroniker 3.108 

neu  abgeschlosene  Ausbildungs- 

verträge verzeichnet werden. Der 

bundesweite Anstieg stagnierte 

leicht, wobei NRW weiterhin im 

Aufwärtstrend bleibt. Lediglich die 

Bundesländer Bayern (669) und 

Niedersachsen (528) konnten mit 

noch mehr neu abgeschlossenen 

Ausbildungsverträgen punkten. 
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Anzahl neu abgeschlossener Ausbildungsverträge Land- und

Baumaschinenmechatroniker/in (NRW)

Quelle: BiBB, Stichtag: Erhebung zum 30. September 2024
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Seit dem 11. März 2024 wird nicht mehr eine Reduzie-

rung, sondern bis 2050 ein vollständiger Ausstieg von 

noch einmal erheblichen Einfluss auf Verfügbarkeit und 

Preis der Kältemittel von Klimaanlagen in Landmaschi-

nen haben. Ein weiterer zentraler Punkt behandelt stren-

gere Anforderungen an die Qualifikation für Arbeiten an 

Klimaanlagen und Wärmepumpen. Dazu gehört eben-

-

tion nachzuweisen ist.

Alternativen zu den, am Markt befindlichen, Kältemitteln 

gibt. Das Ergebnis wird möglicherweise Auswirkungen 

haben. Werkstätten sollten aufmerksam bleiben, um auf 

Entwicklungen frühzeitig reagieren zu können.

Handelsbetriebe, die F-Gase ins europäische Ausland 

wie die Schweiz aus- oder einführen wollen, müssen 

dies seit neuestem vor der Zollanmeldung in einem 

europäischen Portal statistisch erfassen. Davon ist 

mitunter auch der Handel von 

fahrbaren Arbeitsmaschinen be-

Klimaanlage verfügen. Das Por-

tal der EU ist über folgende Seite 

verfügbar:

Nach Informationsstand des Verbandes müssen sich 

Betriebe darauf einstellen, dass das Portal momen-

-

fügbar ist oder wie gewünscht funktioniert.

GEWINNWARNUNG DURCH F-GASE- 
VERORDNUNG

Adobe Firefly, Generatives KI-Bild

Durch die „neue“ F-Gase-Verordnung (EU) 2024/573 

müssen Handels- und Werkstattbetriebe sich auf er-

hebliche Veränderungen einstellen.



Steigende Energiekosten und eine ungewisse Energie-

politik belasten  LBT-Betriebe massiv. Doch mit gezielten 

Maßnahmen lassen sich die eigenen Aufwendungen 

optimieren und die Kosten reduzieren. Neben den 

reinen Bezugspreisen spielt selbstverständlich der 

Verbrauch eine entscheidende Rolle. Wer moderne 

Technik nutzt und seine Prozesse optimiert, senkt so 

Betriebskosten und schont neben der Umwelt das 

eigene Portemonnaie. Doch bevor Investitionen ange-

stoßen werden, sollte vorab eine detaillierte Analyse 

der eigenen Verbräuche erfolgen.

Eine fundierte Verbrauchsanalyse hil� dabei, den Um-

fang und die Entwicklung der Verbrauchsstellen im 

Unternehmen zu identifizieren. Aus der Handwerk-

sorganisation heraus hat die Mittelstandsinitiative 

Energiewende und Klimaschutz (MIE) eine Arbeitshilfe 

entwickelt. Das kostenfreie E-Tool hil� nicht nur beim 

Monitoring des Energieverbrauchs, es kann ebenfalls 

zur Bilanzierung des eigenen CO2-Fußabdrucks ein- 

gesetzt werden. Die MIE organisiert regelmäßig 

Schulungen und Sprechstunden zum E-Tool. Ein Zu-

gang und weitere Informationen können über www.

energie-tool.de abgerufen werden.

Gerade im Land- und Baumaschinen-Gewerbe treiben 

große Hallen und Ausstellungsflächen den Energie-

verbrauch in die Höhe, doch zu welchen Teilen bleibt 

ohne genaue Zahlen unklar. Damit sich Investitio-

nen in eine energiee�iziente Beleuchtung, Heizsys- 

teme oder moderne Werkstattausrüstung bewerten 

lassen, bedarf es einer wirtscha�lichen Abwägung des 

Einsparpotenzials. 

Eine erste Einschätzung zum Verbrauch liefern die 

Jahresabrechnungen der Energieversorger. Bessere 

Informationen bieten detaillierte Verbrauchs-

analysen und Energiemonitoring-Systeme, 

aus denen individuelle Lastprofile 

abgeleitet werden können. Sind die 

einzelnen Verbrauchsanteile nä- 

her identifiziert, scha� eine an 

schließende Kosten-Nutzen- 

Analyse ein Bewusstsein da- 

für,  welche Maßnahmen  

besonders e�izient sind 

und frühzeitig angesto-

ßen werden sollten. Eine 

Maßnahme muss nicht 

 zwangsläufig mit Kosten 

verbunden sein. Nicht nur 

der Wirkungsgrad eines 

Systems beeinflusst den Ver- 

brauch,  sondern maßgeblich 

auch das Nutzungsverhalten.

Als gezielte Maßnahmenbereiche 

bieten sich folgende Bereiche an:

• Beleuchtungssysteme: LED Technik spart 

gegenüber konventionellen Leuchtmitteln

bis zu 70 Prozent Strom. Es kann folgende 

Faustregel angewendet werden: Ist eine

Leuchte täglich mehr als zwei Stunden in

Betrieb, rechnet sich meist ein Austausch

innerhalb von zwei Jahren. Wobei zu

bedenken ist, dass eine in Abwesenheit 

eingeschaltete Lichtquelle in der Regel

ENERGIEKOSTEN IM GRIFF- 
EFFIZIENZ ZAHLT SICH AUS
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ausschließlich zu einem hohen Verbrauch beiträgt.

• Drucklu�systeme: Bei den meisten Drucklu�an-

lagen liegt der Wirkungsgrad unter 50 Prozent. 

Überhöhte Verdichtungsdrücke und Leckagen 

steigern den Energiebedarf darüber hinaus wei-

ter. Ein angepasster Abschaltdruck und die früh-

zeitige Behebung von Leckagen helfen dabei, ba-

res Geld zu sparen.

• Gebäudehülle: Dämmen und Isolieren lohnt sich! 

Maßnahmen an Dach oder Fassade können den 

Energiebedarf um bis zu 20 Prozent reduzieren 

und sind o� sogar förderfähig.

Die Bundesförderung für e�iziente Gebäude 

 (BEG) bietet Zuschüsse für energeti-

sche Sanierungen. Das staatliche 

Förderprogramm wird über die 

BAFA verwaltet und soll Anreize 

zur Modernisierung scha�en.  

Derzeit wird noch eine 

Grundförderung von 30 Pro- 

zent für den Einbau fossil- 

freier Heizsystemem ge-

währt. Wärmepumpen mit 

nachhaltigen Wärmequellen 

erhalten weitere fünf Pro-

zent, ein Klimageschwindig- 

keits-Bonus von 20 Prozent 

gilt für den Austausch alter 

Heizungen bis 2028. Auf der 

 Webseite der BAFA ist eine 

umfassende Liste förderfähiger 

Maßnahmen zugänglich. Wichtig ist 

 zu beachten, dass die Förderanträge vor 

 der Umsetzung und Beau�ragung gestellt 

werden, und eine Begleitung durch einen   kosten- 

pflichtigen Energiee�izienzexperten gefordert wird.

Große Dachflächen bieten Unternehmen zu-

sätzlich eine Möglichkeit, die Energiekosten 

mit Hilfe von PV-Anlagen zu reduzieren. 

Aufgrund niedriger Einspeisevergütungen ist die Aus-

legung einer Anlage zur Netzeinspeisung aber nicht 

mehr attraktiv. Stattdessen sollte der Fokus auf der 

Eigenstromnutzung liegen, ergänzt durch Pu�erspei-

cher, um eine höhere Unabhängigkeit vom Energie-

versorger zu erreichen.

Im Rahmen einer Heizungsmodernisierung ist die Ausle-

gung einer PV-Anlage zum Betrieb einer Wärmepumpe 

erfahrungsgemäß kritisch. Die Erzeugungsmengen der  

PV-Anlagen sind während der Heizperiode o�mals zu  

gering, dadurch muss ein größerer Netzbezug in die 

Wirtscha�lichkeitsrechnung einfließen. Dies tri� eben- 

falls auf die maximal zur Verfügung stehende Energie-

menge zu. Ein noch so gut gefüllter Batteriespeicher 

bietet keinen Mehrwert, wenn der Wechselrichter nicht 

in der Lage ist, den angeforderten Bedarf bereitzu-

stellen. Ein klassisches Beispiel hierfür ist der Betrieb 

von Durchlauferhitzern. Ist ein Wechselrichter in der 

Lage, maximal 4 kW bereitzustellen, und ein Durch-

lauferhitzer benötigt 21 kW zum Betrieb, müssen die 

fehlenden 17 kW aus dem Netz bezogen werden.

Seit dem 1. Februar 2025 müssen zudem alle Kompo-

nenten von PV-Anlagen, Batteriespeichern und Block-

heizkra�werken ZEREZ-zertifiziert sein. Handwerks-

betriebe müssen sicherstellen, dass diese Zertifikate 

vorliegen, um den Netzanschluss zu gewährleisten.

Energiee�izienz kann zum entscheidenden Wettbe-

werbsvorteil werden. Unternehmen sind gut beraten, in 

diesem Themenfeld aktiv zu werden, um die eigenen 

Kosten zu senken und von staatlichen Förderungen zu 

profitieren. 
Adobe Stock, Aleya
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FÜR KREDITE KEINE HAFTUNG!

Wer ein Unternehmen gründen oder einen Betrieb 

übernehmen möchte, für den gibt es in Sachen 

Finanzierung gute Nachrichten: Förderbank KfW 

Kooperationsvertrag für ein neues Förderange-

bot unterzeichnet, das bei den Hausbanken 

beantragt werden kann. Finanziert werden 

bis zu 35 Prozent des Vorhabens mit einer 

Kreditsumme bis zu 500.000 Euro.

Die Antragsteller müssen dafür 

keine Sicherheiten stellen. Die 

Hausbanken werden durch eine 

hundertprozentige Garantie der 

-

ständig vom Kreditausfallrisiko 

entlastet. 

Zudem werden die Kreditmittel aus 

dem ERP-Sondervermögen gestellt. Durch 

-

 

 

günstigeren Zinsen.  Eine  Kombination  mit 

anderen  Kreditförderprogrammen sowie 

weiteren Absicherungsinstrumenten 

Adobe Stock
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Alles auf einen Blick 

- QR-Code scannen 

und mehr erfahren.



D
ie seit dem 13. Dezember 2024 geltende Produkt-

sicherheitsverordnung (GPSR – Verordnung (EU) 

2023/988) soll Waren für Verbraucher sicherer 

machen. Neue Pflichten entstehen für den stationären 

wie auch den Online-Handel.

Der europäische Gesetzgeber hat eine weitere dem Ver-

braucherschutz dienende Verordnung gescha�en. Alle 

Wirtscha�sakteure müssen kün�ig sicherstellen, dass 

nur sichere Verbraucherprodukte in Verkehr gebracht 

werden. Für Landmaschinen, Schlepper, Mähdrescher 

usw. gilt die neue Verordnung nicht, sondern nur für 

Produkte, die üblicherweise von Verbrauchern genutzt 

werden (Motorgeräte, Rasenmäher etc.). Die Hauptver-

antwortung für Produktsicherheit liegt naturgemäß 

beim Hersteller, der Produkte sicher gestalten und si-

cherstellen muss, dass sie mit ausreichenden Warnhin-

weisen und Sicherheitsinformationen versehen sind. 

Händler tragen dafür Sorge,  

dass diese Informationen die 

Verbraucher erreichen, damit 

ein sicherer Gebrauch gewähr-

leistet ist. Das gilt bei neuen 

und gebrauchten Maschinen 

und Teilen. Ganz neu ist das 

nicht: Schon bisher enthalten Gebrauchsanleitungen 

zahlreiche Warn- und Sicherheitshinweise. Neu ist 

allerdings, dass Online-Angebote, egal ob auf Platt-

formen oder Webseiten, umfangreich zu kennzeich-

nen sind. Ebenfalls neu ist die Pflicht der Händler, den 

Hersteller zu informieren, wenn das verkau�e Produkt 

einen Unfall verursacht hat. Zum Beispiel die in Brand 

geratene Batterie eines Elektrogartengerätes dür�e als 

„Unfall“ in diesem Sinne gelten. 

Händler sollten sich mit ihren Herstellern und Liefe- 

ranten in Verbindung setzen, um zu klären, welche Pro-

duktsicherheitsinformationen überhaupt existieren. 

Anschließend müssen Online-Angebote angepasst 

werden. Welche weiteren praktischen Auswirkungen 

die neue Verordnung sonst noch hat, wird sich noch 

zeigen. Fest steht aber, dass die Produktsicherheit an 

Bedeutung gewonnen hat. 

PRODUKT-

SICHERHEIT 

IM (ONLINE-) 

HANDEL

Pflichtangaben in Online-Angeboten:

 » Name, Postanschri� und E-Mail-Adresse des Herstellers 

 »  falls Hersteller außerhalb der EU: verantwortliche Person in der EU mit 

Postanschri� und E-Mail-Adresse 

 » eindeutige Produktidentifikation, inklusive Abbildung

 » verständliche Warnhinweise / Sicherheitsinformationen 

Adobe Stock, Nongkhane
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Wenn‘s brenzlig wird 

ASV ASSEKURANZ-SERVICE NRW
Versicherungsmakler GmbH

LEIDET IHR MASCHINENPARK  
UNTER PLÖTZLICHEM BURNOUT?

AGRAR-CONCEPT 

AGRAR CONCEPT ist eine Spezialversicherung  

nur für den Land- und Baumaschinenhandel.

Neben einfachster Verwaltung und Handhabung  

sind wesentliche Risiken eines Betriebes 

versichert und Sie sprechen mit Experten,  

die Sie und Ihr Anliegen verstehen. 

Ihre Vorteile:

• Keine Unterversicherung

• Kein Verwaltungsaufwand

• 1 Ansprechpartner für alles

•  Mitversicherung von  
Vermiet- und Agenturmaschinen

Die All-Risk-Police für den Land-und Baumaschinenhandel

ASV ASSEKURANZ-SERVICE NRW 
Versicherungsmakler GmbH

An der Eickesmühle 45 
41238 Mönchengladbach

Tel.: +49 2166 92048-44 
Fax: +49 2166 92048-33 

www.assekuranz-service-nrw.de

Informieren Sie sich 

über Ihre Vorteile unter: 

www.assekuranz-service-nrw.de

oder rufen Sie uns an unter 

Tel.: 02166 - 92048-44
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